
Kupfer nickelplattirte

Thee- Kaffee-Kannen
find die reinlichsten, sanitärsten und halten
länger wie die meisten anderen Kochgeschirre.
Wir haben alle Größen zu speziellen Preisen
diese Woche

ANT ZSrdaesryoss.
o

Reuer Lade«,

I. H. Ludwig. 3W Lackawanna Ave.

Finleys^

Schwarze
Kleider

Fabrikate.
Wir zeigen eine große Auswahl

der berühmten Priest! ey Fa-
brikate in leichten Gewichten für
den Sommer

Hier sind einige der leitenden
Style:

Zu 50 Cents
3S Zoll ganz Wolle-Bellings,

Surahs, Serges und Mohair
Brilliaiitines.

Zu 75 Cents
42 Zoll Shadow Check Batistes,

Chiffon Voiles und Lustre Pana-mas.

Zu «1.00
45 Zoll Chiffon Panamas,

Melrose Beilings und Shadow
Check VoileS.

Zu 81.25
45 Zoll Seide EolianS, Supe-

rior Voiles und Seide Warp
HenriettaS.

Zu 81.30
45 Zoll Seide Warp Mohair,

Crepe Voiles und Chiffon Barege.

und

Lackawanna Avenue,

?Marvei Mehl"
In Lindner'S Bäckerei, Sil O. Drinker

"»IM"

Die xrosse
Lclimer2Btillen6e

siausme6iciri.

Stadt und County.

Prof. und Frau John U. Wagner
von Taylor Avenue wurden am Mon-
tag durch die Geburt einer lopsiindigen
Tochter beglückt. Mutter und Kind
befinden sich den Umständen gemäß
wohl.

Da» demokratische County Comite
setzte Samstag nicht den Tag der Pri-
märwahlen noch de« Convcnte« fest, da
man sich entschloß, bi« nach dem Staat-
cvnvent der Partei zu warten, der gest-
ern zu Harrisburg tagte.

Die Cleland-Simpson Firma ver-
gab am Montag den Contrakt zum
Umbau de« Globe Warehvuse und die
Arbeit soll innerhalb zwei Wochen in
Angriff genommen und bi« zum 15.
September fertig werden.

Col. L. A. Watre« hat für seine
Bestrebung, die Noinination für
Gouvernör zu erhalten, ti4,12i.k8
verausgabt, wie eine am Donnerstag
beim Staatsdepartement hinterlegte be-
schworene Aussage erklärt.

Der Sonntag vom Scranton
Liederkranz abgehaltene Ausflug war
vom prächtigsten Welter begünstigt und
gestaltete sich für sämmtliche Theilneh-
mer, die in guter Zahl erschienen waren,
zu einem schönen und gemüthlichen Fest.

Für das laufende Jahr hat der
?Eichenkranz" in seiner letzten Ver-
sammlung die folgenden Beamten er-

wählt: Präsidentin, Frau Tißler;
Vize-Präsidentin, Frau Hofmeister;
Ichatzmeisterin, Frau Schwerdter;
Protok. Sekretärin, Frau Mühlbrandt;
Finanz Sekretärin, Frau Pittack;
Trustee», Frau Schrödel, Frau Zuleger
und Frau Stipp.

Frau John Wheeler von der un-

Nachmittag halb erstickt in ihrem Zimmer
anfgefunden, da« mit Leuchtgas ange-
füllt war. Einem Arzte gelang e«, die
Frau wieder zur Besinnung zu brin-
gen, sodaß sie sich wieder erholen wird.
E« verlautete, daß ein Selbstmordver-
such vorlag, doch die Freunde der Frau
erklären, daß diese» nicht wahr sei, son-
dern daß der Gashahnen zufällig theil-
weise angedreht war.

Ellen Daily, angeblich von WilkeS-
Barre, hat sich al» die Angreiferin de«

Polizistin Neul» entpuppt und Donner-
stag Vormittag wurde sie nach einem

SU Tage verurtheilt. Ihr Begleiter
war Walter Beach, ein bekannter
Charakter der Stadt, der zur Zeit
nicht ergriffen werde» konnte. Beach,
dem Polizist Ncul« zwei Kugeln in da»
rechte Bein jagte und ungefährlich ver-
letzte, ist Freitag in Elmira dingfest ge-
macht worden. Er wird zurückgebracht
werden.

Jame» I. William«, Präsident
der Mcrchant« <K MechaiücS Bank, starb
früh am Freitag Morgen in seiner
Wohnung, Ecke von Jesserson Avenue
und Green Ridge Straße, an der Ge-
hirnentzündung, durch eine Karbunkel
herbeigeführt. Der Verstorbene er-

krankte zehn Tage zuvor und fein Zu-
stand gab Anfang« zu keiner Beforgniß
Veranlassung, bis einige Tage vor sei-

dann beständig schlimmer wurde, bi»
der Tod eintrat. Er wurde IB3K in
Carbondale geboren und e? überlebe»
ihn die Gattin und zwei Töchter.

KL" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey, siS.Pine Str.

Der Kleiderhändler John D.
Boyle von Lackawanna Avenue, welcher
Montag zu Moosic Lake von einem
Schlaganfall betroffen wurde, als er
seine Schwester besuchte, erlag demselben

JameS Barrett, der seinen Wohn-

StroudSburg verhaftet und für sein
gerichtliches Erscheinen unter tsm
Bürgschaft gestellt, weil er angeblich
junge Mädchen in ein Zelt lockte.

Nächsten Mittwoch, der 4. Juli,
wird wie gewöhnlich als nationaler
Feiertag allgemein gefeiert werden, doch
findet in Scranton keine offizielle Feier
statt und nur im West Park wird
Abend« ein größere« Quantum Feuer-
werk abgebrannt werden.

In Anbetracht der 4. Juli Feier
am nächsten Mittwoch macht Staat«
Gesundheit« Commissär Dixon darauf
aufmerksam, daß alle Wunden, die von
Explosivstoffen verursacht wurden, so-
fort ärztlich behandelt werden sollen,
um da» Eintreten der Mundsperre zu
verhüten.

Herr Wm. F. Vanghan, der be-
kannte und allseitig belieble Realeigen-
thum«-Agent, wurde gestern Morgen
in der St. Peter« Kathedrale mit Frl.
Catharine Heffron in den Ehebund ein-
gesegnet. Wir wünschen Herrn Vaug-
han und seiner Gattin ein lange« und
glückliche« Eheleben!

Die Polizei hob Samstag Nacht
da« unordentliche Hau« einer Negerin
an Raymond Court au« und erwischte
dabei auch zwei junge weiße Kerle, mit-

sammt der HerbergSmutter Gertrude
Weatherspoon und der Insassin Flvssie
Bäte». Sonntag wurden die Frauen

straft.
Herr Peter Diehl wird etwa

Mitte Juli von MoScow nach Scran-
ton umziehen und später das Hotel de»

Herrn John Horn in Green Ridge über-
nehmen. Die Luft in MoScow ist an-

erkanntermaßen gesund und kräftigend,
aber davon kann der Mensch nicht le-
ben. Wir begrüßen Herrn Diehl freu-
digst und wünschen ihm gute Geschäfte.

Der Streik der Gießer dahier und
in benachbarten Städten, welcher seit
Frühjahr im Gange ist, wird wahr-

größten Gießereien dahier an, daß sie in
Zukunft eine sog. offene Werkstätte be-
treiben werden, gegen die Beschränkung
der Produktion sind und nicht mehr er-

lauben werden, daß ein Werke Comite
die Aufsicht über ihre Werke führt.
Sie sind ferner bereit, irgend einen jun-
gen Mann anzustellen, der dte Gießerei
erlernen will, wenn er willens ist, ohne

Von Petersburg.

Herr William Emrich von Pine
Straße, der vor einigen Wochen wegen
seiner Gesundheit nach Mt. Clemens,
Mich., reiste, ist bedeutend gebessert
zurückgekehrt.

In der Wohnung de« John Hei-
dig an PreScott Avenue wurde letzte
Woche dessen Tochter Florence mit

Das Gebäude, welches auf dem
Lande steht, da» zur Eröffnung der Ir-
ving Avenue benutzt werden soll, wurde

Freitag zum Prei» von t3KI) an Philip
Hartmann verkaust, der e» innerhalb
dreißig Tage» entfernen lassen muß.

An der Ecke von
Harrifon Avenue wurde Samstag Abend
Walter, der 7jährige Sohn der Eheleute
John Phillips von Harrifon Avenue,
von einem Straßenbahnwagen nieder-
gerannt, als er in der Straße spielte
und dabei ein Bein zerdrückt und an

mehreren Stellen gebrochen, auch tra-

ten Blutstürzt ein. Im Hahnemann

zu erlaugen, trotzdem die Aerzte im
Hospital ihr möglichstes thaten, um sein
Leben zu retten.

Thatsachen.?Unter de» vielen Haus-
mitteln erfreut sich Form'S Alpeiikräu-

schlug. Wenn kein Agent für Forni'S
Medizin am Platze ist, so schreibe man

direkt an Dr. Peter Fahrney ck Sons
Co., lIS?IIS So. Hoyne Ave., Chi-
cago, Jll., um nähere Auskunft. Die
Medizin ist nicht bei Apothekern, und
nur von Vokal-Agenten, die sich au«-

Joseph Tume von Providence
Road, der am Sonntag aus der Jagd
ertappt wurde, hatte tzso Strafe für
das Vergehe» zu bezahlen und mußte
außerdem noch H3OO Bürgschaft stellen,
weil er vorborgene Waffen trug. Wald-
hüter C. S. Lowry erwischte den Kerl
nördlich von Dunmore.

Z Dr. D. H. Jenkin« wurde am
> Montag an Nord Main Avenue durch

da» Scheuwerden seine» Pferdes au»
, seiner Kutsche geschleudert und ziemlichr bös verletzt. Sein Gesicht und da«

1 rechte Auge wurden zerschunden und er

r in besinnungslosem Zustand nach dem
, Westseite Hospital geschasst.

Die Polizei unternahm Samstag
Nacht dahier zwei Razzia». Die Wvh-

r nung de» John Murphy an Silver
> Avenue wurde ausgehoben und er, sein

112 Bruder und zwei Frauen verhaftet und
, später wurden drei betrunkene Frauen

. und ein Mann in dem Felde nahe
, Bull'S Head erwischt. Die Verhafte-
> ten wurden sämmtlich Sonntag ge-

bührend bestraft.
Anthony GrimeS oon Cusick Ave-

> nue, ein Miner in der Legge«'» Creek
Zeche, wurde Donnerstag Nachmittag
durch eine Sprengung, die er vorberei-
tete und welche frühzeitig abging, sehr
bö» verletzt. Er trug innerliche Ver-
letzungen, sowie schmerzliche Wunden
am Kops und Körper davon und mußte
zur Behandlung nach dem Staat
Hospital genommen werden.

Joseph, der 4jährige Sohn des
John Morgan von Silv«r Avenue,
wurde Freitag Nachmittag an Nord
Main Avenue, nahe Clearview Straße,
von einem Straßenbahnwagen getroffen
und trug eine Gehirnerschütterung da-
von, die von den behandelnden Aerzten
al» lebensgefährlich bezeichnet wurde.
Da» vordere Trittbrett versetzte dem
Kind einen wuchtige» Schlag an der

rechten Schläfe.
Ein überheizter Kiichenofen in der

Wohnung des George Williams an

Parker Straße verursachte Samstag
Nacht einen Brand, der diese, sowie
zw«i angrenztnoe vollständig zerstörte,
«he die Feuerwehr die Flammen bewäl-
tigen konnte. Der veranschlagte
Schaden wird auf tS,<XX) geschätzt.
Zwei der Gebäude waren Eigenthum
des Charle» William» und da« dritt«
gehörte John Coleman.

Frau Beffie William», die erst
zehn Tage zuvor von Daniel William»
von Brick Avenue al« seine Gattin heim-
gesührt wurde, beging Samstag Nacht
Selbstmord, indem sie vier Unzen Ca»
bvlsäure verschluckte. Da» Motiv zur
That soll Aerger darüber gewesen sein,
weil ihr Gatte von seinem Stiefvater
Richard« aus die Straße gesetzt wurde,
nachdem er heimgekehrt war, ohne eine
Anstellung al» Barbier erlangt zu ha.
ben.

Tchul-Brhorde.
Obschvn man interessante Handlun-

gen erwartete und sich au» diesem
Grunde eine größere Zuhörerschaft am
Montag Nacht in d«r Versammlung
obiger Behörde eingestellt hatte, war
diese» nicht der Fall und mit einer Au»,

nähme verlies die Sitzung ohne weite-
ren Zwischenfall. Der Anlaß zu dem

Zwischenfall gab die Frage, ob die Be-
Hörde den Lehrer» ihre Straßenbahn-
fahrt bezahlen sollte; nachdem die Frage
lebhast erörtert worden war, beschloß
man, sie dem Comite zu überweisen.

Der Bericht de» Hochschule und
Trainirschule Comite» wurde verlesen
und laut demselben werden alle bi».
herigen Lehrer in der Hoch- und Tech-
nischen Schule, sowie in den Kinder-
garten schulen wieder angestellt wer-
den. jedoch darf kein Mitglied de»
Lehrerpersonal» der Hochschule einen
Schüler gegen Vergütung unterrichten.
Der Vorschlag zur Verlheilung der
tSN,IXX> Versicherung aus der Hand-
fertigtest« Schule an verschiedene Fir«
inen wurde ebenfalls gutgeheißen.

An Stelle von Frl. Elisabeth Kitridge,
die wegen angegriffener Gesundheit als
Lehrerin de» No. in Kindergarten«
resignirte, wurde Frl. Eugenia smith
ernannt, die Ernennung der anderen
Lehrer aber bi« zur nächsten Versamni.
lung verschoben.

Ferner ward der gutge-

Die Zahlliste der Lehrer und Janitore
im Betrag von ?t.k>4»,N2. ward be-
stätigt. Laut einem vorgelegten Schrei«

für Memorial Tag K2f>S.9ll. Frl.

der Schule» G. W. Phillips fragte um

Verlangt:

Dtutsch-Amerikan.Nntionalbund

folgte Samstag vor II
Uhr durch Dr. I. C. Hexamer die offi-
zielle Eröffnung der sechsten Jahres.
Convention des StaatSvcrbanbcS jener

Präsident de» Westliche» Zweige» de«
D. A. C. 8., hielt eine herzliche Begrü-
ßungsansprache an die versammelten
Delegalen.

Dr. Hexamer'S Botschaft.

, leitung der Botschaft, der Zweckunserer großen, sich bereit« aus 34 Staa-
ten erstreckenden Bewegung verstanden.

ldealisten" hin-

un« treue Freunde und wackere Mitkäm-
pfer erstanden. Man hat einsehen ge-

impfen. Auch begreift^mani daß unse-
rer Nation keine kostbarere Gabe über-
mittelt werden kann, al« wie die ansge-
speicherten Schätze der deutschen Kultur.

Seid einig!
Nach Anführung eine« Zitate« au«

dem nach seiner Amerikareise im Jahre
IR)4 veröffentlichten Tagebuch de» deut-
schen Geschichtsschreiber« Karl Lamp-
recht fuhr Redner fort: ?Nur durch Ei-
nigkeit können die Deutsch-Amerikaner
ihre geschichtliche Sendung erfüllen.
Alles muß aufgeboten werden, das An-
sehen des Deutschthums zu heben durch
Geschichtsforschung. Propaganda jeder

schen eingeflößt, als irgend eine andere
Leistung. Die Bitte de« Nationalbun-
des an unsere Regierung, auf da» Pa-

lMet hakew. Und da kaun durch die
kleinen Gaben Vieler schon Bedeutende»
geleistet werden, während wir noch im-

warten. Den deut
schen Bäckern Amerika« sollte e« eine
Kleinigkeit sein, dem Patrioten Ludwig

Hehre Aufgabe.

Zum Schlüsse sagte Redner: ?In
Vergangenheit und Gegenwart hat der

gehäuft, die e« zu »werben und erhalten
gilt. Der Deutsch-Amerikanische Na
tional-Bnnd will sie erhalten, erhalten

erhalten die deutsche Treue, erhalten die
deutsche Sprache und wa« Große« in
ihr gesagt und gesungen. Wa« Kant

Hoven » vöwenkopf in sich getragen, wa«
Richard Wagner gedichtet in Wort und
Ton. Wa« Jahn gezeigt und Helmholtz
gewirkt, wa« Goethe gelebt und gedich-
tet, wie Schiller für Freiheit gesungen,
wa» Herder und die Brüder Grimm
un» vorgezeichnet, wa» die Phantasie
der Großen de» IS. Jahrhundert» ge-
staltet, von Heinrich von Kleist bis Ger-
hard Hauptmann und darüber hinau»,
wa« nur große» und schöne« Besitzthum
de« deutschen Volksgeiste« ist oder zu
werden verdient, da« will unser Bund
erhalten, damit will er durchdringen alle
Deutschamerikaner und da» ganze ame-
rikanische Volt."

Die Zweig-Verbände.
Sekretär Adolph Timm von Phila-

delphia berichtete, daß der StaatSbund
jetzt aus zehn Zweigen bestehe, und ver-
breitete sich dann ausführlich über den
Zweig Philadelphia.

Herr Henry Arnold, Präsident de«
Pittsburg Zweige», berichtete, daß dem-
selben etwa fünfzig Vereine angehören.

Herr Aohn von Alt vom JohnStown
Zweige sagte, daß dieser au« zwölf Ver-
einen mit etwa !2IX) Mitgliedern be-
stehe.

Von den vier ?BabieS" de« Bunde»,
den Zweige» Lehigh Valley. Erie, Lu-
zerne und Lackawanna, konnten nur
kurze Berichte abgegeben werden, welche
indessen den Beweis lieferten, daß diesejüngsten der Zweige sich eine« guten
Wachsthum« erfreuen und jedenfalls zuden besten Hoffnungen berechtigten.

Mayor Guthrie.
Kurz vor der Mittagsstunde erschien

Mayor George W. Guthrie vor dein
Convente und hielt eine wohldurchdachteAnsprache, in welcher er den Deutschen
besondere Anerkennung zollte siir ih^re
Urtexte aufweisen kann, muß schonen
srüher Zeit auf einer hohen stufe ge.
standen haben. Er (Guthrie) sei stolzdaraus, deutsche« Blut in seinen Adern
zu haben. Er machte n. a. die wichtige
Empfehlung, daß die Lehrer der Volk»,
schulen unter da« Zivildienst-Gesetz ge.
stellt werden, um sie mehr unabhängig

M; Herr H, C. Bloedel über Einführ-

Hauplfaktor zur Erhaltung der deutschenSprache.

In der Sonntag« sitzung

Persönliche Freiheit.

die Einschränkung und Unterdrückung
der persönlichen Freiheit der Bürger die-
se» großen und schönen ItaateS ist. und

eine» jeden Bürger« ausgesprochen hat,
sei e» beschlossen, daß die Exekutive eines
jeden Zweige« im vorau» instruirt wer-

möglichste Verbreitung zu geben, damit
da» Resultat der Wahl auch die Stell-
ungnabme der Bürgerschaft in diesen

Gesetzgebung geschützt

der folgende Beschluß gefaßt:
?Beschlossen, daß der Vorstand de»

D. A. C. B. angewiesen werde, nach-

Ansicht nach für die Prinzipien^ und die
Bestrebungen de» D. A. C, B, eintreten

noch eine von Sekretär ausge-
arbeitete Denkschrift angenommen, die
empfiehlt : möge sich

Zu», Schlüsse reichte da» Comite für
persönliche Freiheit folgenden Protest

ein: .Der Bund pr^otcstirt^eiitschicden
fassung der Ver. Staate» und der Ein-
zelstaaten schreibt ausdrücklich vor, daß
alle da« Gemeinwohl berührenden Ge-

noch folgender Beschluß angenommen :
?In Anbetracht, daß der Deutsch'

von Penn»

Erlaß von zustande brachten,
die der Freiheit unseres Volke« schädlich
sind, und in fernerer Erwägung der
Thatsache, daß ein großer Theil der Ge<
jetzgebmig meh»auf eigennütziger Inte-

Feuerwerke und Flaggen
Lloyd'« patentirte, selbstadjustirende .

Stangen Rockets,
die besten und sichersten, die je angefertigt wurden.

Radium Bomben
sind etwa« ganz Neue«, ähnlich wie ein Drache, der durch die Lust fliegt. Füge»
Sie einige derselben Ihrer Bestellung bei. .

Neapolitanische Bomben.
Beim Zerbersten zeigen sich die prachtvollsten Farben in allen Schattirungen.

Feuerwerke jeder Art.
Wir können sie nicht im Einzelnen beschreiben, nnd man muß sie sehen, um

sie würdigen zu können. Kommet zeitig, ehe der Vorrath erschöpft ist.

Feuerwerke Zweiggeschäft:
No. Sil Linden Straße, nahe Franklin Ave.

Großer Verkaufsftand.
Bor unserem Laden, Washington Avenue

I D. Williams S 5 Bro. Co.
Aur 111 bis II! Washington Avenue.

i ressenivirthschaft der Gesetzgeber basirt
- und aus die gewissen Organisationen

spcMcheUnduldsamkeitßücksicht nimmt,
al» daß sie die der großen Menge eigenen

, Rechte wahrt, sei es beschlossen, daß ein
, Gesetzausschuß kreirt werde, der au« den

offiziellen Rechtsanwälten der einzelne»
' Zweige de« Staate« besteht, und dem

alle GesetzeSvvrschläge zur Durchsicht
und zum Zwecke legaler Prüfung unter-

, breitet werden sollen, und daß dieser
, Ausschuß einen Theil de» bestehenden

LegiSlatur-EomiteS bilde.
Beschlossen, daß die Aufmerksamkeit

des National-BundeS aus die Organi-
sation diese« GesetzeS-AuSschusse» gelenkt
werde, damit er beschließen möge, eben»
solche Ausschüsse in allen Staaten der
Union zu kreiren, so daß die Bildung
eines National-Gesetzausschusse« ermög-
licht wird, dem alle Gesetzesfragen von
nationaler Bedeutung unterbreitet wer-

Ferner wurde noch der folgende An.
trag angenommen: ?Der Vorstand de«
D. A. C. B. soll daraus hinwirken, daß
bei passenden öffentlichen Gelegenheiten
auf Ersuchen irgend eine»-Zweigt« und
auf dessen Kosten fähige deutsch« Redner
herangezogen werden, die willen» sind.Ausklärung und Belehrung über unsereBestrebungen, sowie über allgemeine
Tagesfragen, in denen der deutsch-ame-
rikanische National, oder Eentral-Bund
interessirt ist. zu verbreiten."

Der nächste Jahresconvent de»
StaatSbunde» wjrd auf Beschluß i»
Wilke» barre abgehalten, etwa zur
selben Zeit, wo da« Sängerfest daselbst
stattfindet.

Dentsch-Amerik. Central-Bund.

Freitag Abend, 2». Juni,
in der Liederkranz Halle.

Deutsche Bricfliste.
Susanna Barlog, Joe Blunß.

Jakob Dünner.
Frau M. Hoffmann, Wm. Kreise, )
H. I. Kalten/Haler,
Ernst Wm. Myer, Anton Nuth,
Elisabeth Oberdorf, Frank Offmann,
Louise Schamole. Jakob Stein,
Frau Undriner.

Während Frau S. A. Nye von
Süd Blakely Straße sich Freitag Nach-
mittag obenauf befand, wurde ihr«
Wohnung von einem Schleichdieb be-
sucht und um eine Börse bestohlen, die
eine Geldsumme enthielt. Die Frau
bemerkte nicht« ungewöhnliche» und der
Dieb hinterließ auch keine Spur.

Verlang»:

Grasmäher, Garte» Werkzeuge,
Schlauch, Gitterthüren

nnd Fenster.
I. I. Quick,

Coursen .

Maus ° ».0t

verkaufen, zu miethen
oder anzukaufen.

5«» Eonnell Gebäude.
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